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Innsbruck unter italieniſcher Peſatzung
Das italieniſche Militär Jnternationales Leben

Bekenntnis zum Deutſchtum

Von Dr Rudolf Friedmann
Der auffälligſte Zug des Jnnsbrucker Straßen

lebens iſt heute das maſſenhafte Auftauchen italieniſcher
Uniformen Jn kleinen Trupps ſchlendern italieniſche
Soldaten faſt in jeder Gaſſe umher füllen Gaſthäuſer
und Kinos und ſtehen anſcheinend gelangweilt und
unſchlüſſig vor ihren Huartieren und den zahlreichen
amtlichen Niederlaſſungen der italieniſchen Militär
miſſion des Konſulats der Wache uſw Es ſind lauter
inge friſche und unbekümmerte Burſchen die ſich
brigens keineswegs herausfordernd benehmen und

faſt niemals in Begleitung einer deutſchen Frau zu
ſehen ſind Die italieniſche Offiziersuniform iſt ſel
tener die meiſten Offiziere ziehen es wohl vor in
e durch die Straßen zu gehen Jch habe aber auch
ie niemals provozierend auftreten geſehen Es muß

durchaus anerkannt werden daß die unverkennbar
verſöhnliche Richtung der italieniſchen Regierung
ihr Spiegelbild in dem taktvollen Benehmen der ita
lieniſchen Beſatzung Jnnsbrucks findet

Jnnsbruck iſt heute eine halb italieniſche beſſer
halb internationale Stadt Jtalieniſche franzöſiſche
engliſche Laute klingen auf der Straße und in den
Gaſthäuſern neben den deutſchen auf und die italie
niſche Beſatzung hat es mit ſich gebracht daß faſt in
jedem Reſtaurant und Hotel italieniſch ſprechendes
Perſonal beſchäftigt iſt Der Verkehr ſowohl hier wie
privatim zwiſchen der fremden Truppe und den zahl
reichen Zivilperſonen und der deutſchen Bevölkerung
geſchieht reibungslos und faſt freundſchaftlich Die
fremde Beſatzung bringt zum mindeſten beträchtliche
Geldmengen dank der günſtigen Valuta in Umlauf

Selten geworden iſt die öſterreichiſche Uniform
vereinzelt taucht ſie und zwar meiſtenteils mit der
Farbenpracht des Friedens auf Selten iſt auch der
Reichsdeutſche denn die Schwierigkeiten der
Einreiſeerlaubnis und der Aufenthaltsbewilligung
ſind ſehr groß Eine beſondere Hin neigung zum
Reichtsdeutſchen iſt auch heute nicht zu bemerken die
bekannte und immer größere Kreiſe ſich bemächtigende
Anſchlußbewegung an das Deutſche Reich zielt
weniger auf gefühlsmäßige als auf eine aus der Not
des Wirtſchaftslebens geborene Einigungsſehnſucht
Eigentlich beſteht innerhalb Tirols kein Widerſtand
egen den Anſchluß ſämtliche Parteien wünſchen und
ordern ihn Widerſtand leiſtet nur die Wiener

Regierung gegen die ſich immer ſtärkere Er
bitterung bemerkbar macht Die Wiener Regierung
hat Deutſchland ein Angebot gemacht demzufolge die
Tiroler Grenze für den Sommerverkehr gegen Abgabe
einer beſtimmten Mehlmenge ſeitens Deutſchlands ge
öffnet werden ſoll Dieſes Angebot hat die Folge ge
habt daß die Tiroler Preſſe teilweiſe ſich ſehr heftig
dagegen wehrt weil ſie der Wiener Regierung miß
traut und vorausſieht daß das Mehl nach Wien und
die Fremden nach Tirol kommen werden Sie wirſt
ihr auch ſchlechte Verſorgung Tirols ſchlechte Or
ganiſation des Güterverkehrs und der Frachttarife
und dergleichen vor Jm Volksempfinden jedoch iſt
noch kein gefühlsmäßiger Gegenſatz zu Wien zu be
merken häufig entſchlüpft in der Diskuſſion oder bei
der Antwort auf eine Frage die dem privaten wie
öffentlichen Leben des alten Oeſterreichs geläufige
Formel der geſamten Monarchie dem Munde Wenn
man von Anſchluß ſpricht ſo meint man nicht daß
Tirol wie ein Kettenglied an Bayern angehängt werden
foll ſondern man denkt an eine große deutſche Ge
meinſamkeit die deutſch und nicht bayriſch
eichiſch oder preußiſch iſt Der alte deutſche Gedankedes deutſchen Staates mit Einſchluß aller deutſch

ſprechenden Menſchen erlebt hier ſeine Auferſtehung
Das Leben flutet in hohen Wogen durch Jnnsbrucks

Straßen Der Umſatz der Waren iſt ungeheuer ob ſie
nun Lebensmitel Kleider Kino oder ſonſtwie heißen
Jch trete in eine Konditorei und verlange drei lleine
ſehr kleine Kuchen im Handumdrehen ſind 12 Kronen
verausgabt Neben und hinter mir warten Scharen
von Menſchen die Fünfzigkronenſcheine häufen ſich bei
der Kaſſiererin Und doch iſt die Teuerung kaum höher
als in Deutſchländ Die hohen Kronenpreiſe entſprechen
der geſunkenen Valuta und rechnet man den Preis in
deutſches Geld um ſo r kaum eine Differenz zu ſpü
ren Die Menſchen gehen in guten Kleidern guten
Schuhen und auch nicht ſchlecht genährt umher Knapp
iſt nur das Brot das allerdings in einer lächerlich
geringen Menge pro Kopf verausgabt wird Die Ver
gnügungsſtätten ſind wie überall überfüllt man ſteht
vor den Kinos in Reih und Glied um einen Platz zu
ergattern Pathé fréres leuchtet es auf rieſigen Pla

katen an den Wänden und im dichtgedrängten Saale
läßt man vor mir in ganzen Bänken italieniſche
Soldaten eine ganz unmögliche verrückte franzöſiſche
Detektivgeſchichte ſich abrollen Man weiß nie wieſo
und warum es wird fürchterlich viel geſchoſſen und
noch mehr Scharfſinn aufgeboten

on der Aufenthaltsbeſchränkung war ſchon die
Rede An vergangene Kriegszeiten gemahnt jedoch
die Kontrolle in den Hotels Morgens um 7 Uhr
klopft die Polizei an der Tür und verlangt den Aus
weis und wehe dir wenn du ſchlauer ſein wollteſt
als die Tiroler Landesregierung

Wer jedoch dieſe Hinderniſſe überwunden hat der
kann gemächlich die ſüdlich heitere Maria Thereſia
traße dieſe herrlichſte Straße der Welt entlang ſchlen
ern vor ſich das gewaltige ſchneebedeckte Gebirgs

maſſiv überall Sonne und dazu eine köſtliche laue und
klare Luft Bunt und hell iſt alles die Stadt die
Luft die Menſchen und alle dieſe Heiterkeit iſt noch
deutſch ja will ſich enger und unlöslicher mit deut
ſchem Weſen verbinden

Zeufelsblumen
Von M A von Lütgendorff

In vielen unſerer Blumenſamen lebt noch immer
ein gutes Stück uralten deutſchen Aberglaubens
Eötter und Dämonen heilige und böſe Mächte alte
Sagen und längſt vergeſſene Bräuche wurden in den
Namen der Blumen verewigt mit denen man ſie in
Beziehung brachte daraus ergibt es ſich denn von ſelbſt
daß auch die gefürchtetſte aller Mächte der Teufel in
unſeren Blumennamen vertreten iſt Sogar öfter als
man denken möchte denn die nachfolgende Aufſtellung
kann keinesfalls als vollſtändig vielmehr nur als eine
Auswahl jener Pflanzen gelten deren Namen mehr
allgemein gebräuchlich und daher teilweiſe auch in die
Botanik übergegangen ſind Außer ihnen dürfte es
in den verſchiedenen deutſchen Landſtrichen zweifellos
noch genug Teufelsblumen geben

So ziemlich allen Teufelsblumen maß man ent
weder ſchlechte vom Teufel ſelbſt veranlaßte Eigen
ſchaften bei oder das Gegenteil nämlich die Macht
den Teufel zu bekämpfen Manchmal aber durchaus
nicht immer gaben die äußere Geſtalt einer Pflatze
ihr Giftgehalt oder andere ſchädliche Eigenſchaften An
laß zu dem böſen Namen Mit Vorliebe verglich man
z B ſeltſam geformte Teile einer Pflanze mit Körper
teilen des Teufels und auf dieſe Weiſe kam ſogar
das liebliche Alpenwindröschen Anemonsa alpina mit
ſeinen großen weißen Blütenſternen zu den Teufels
blumen ſeines wirrhaarigen perückenähnlichen Frucht
ſtandes halber wird es nämlich als Teufelsbart
bezeichnet Das glühende Feuerauge des Teufels ſah
der Volksglaube in den Adonis Arten den kleinen
blutroten in der Mitte ſchwarz gezeichneten äußerlich
an kleine Mohnblumen erinnernden Blüten die ſo
häufig aus unſeren Sommerwieſen herausleuchten
Sie werden ungeachtet ihrer harmloſen Schönheit
Teufelsaugen genannt

Die mannigfaltigen Verſchlingungen ihrer langen
dünnen Blattſtiele haben aus der Waldrebe Olematis
vitalba der Liane unſerer Wälder den Teufels
zwirn gemacht denſelben Namen führen indeſſen
noch zwei andere Pflanzen der Bocksdorn Lycium
wegen ſeiner langen dornigen Aeſte und die übel
beleumdete Klee oder Flachsſeide Ouscuta europaea
die chlorophylloſe Schmarotzerpflanze deren unentwirr
bar verſchlungene fadendünne Stengel wirklich eher
einem Handwerkszeug des Teufels anzugehören
ſcheinen als einer blühenden Pflanze Auch die dem
Auge ſo liebliche Ackerwinde Oonvolvulus arvensis
verdankt ihre Bezeichnung als Teufelsdarm
ihren ſcheinbar endlos langen Stengeln die ſich um
ſich Licht und Luft zu verſchaffen an Getreide und
andere Gewächſe feſtklammern in die Höhe ranken und
dadurch zu einem recht läſtigen Unkraut werden Na
türlich findet der Teufel auch ſeinen Spaß daran wenn
die Menſchen bisweilen über das dichtverſchlungene
Stengelwerk der Winde ſtraucheln Wegen ſcharfen
blaſenziehenden Saftes wurde die Wolfsmilch

Vuphborbia zur Teufelsmilch und eine ähnliche
Bedeutung legt man auch der Milch des Löwenzahns
Taraxacum bei der im nördlichen Schleswig Hol

ſtein den Namen Milcheimer des Teufels führt
Daß die in allen ihren Teilen giftige Zaunrübe
Bryonia ſowohl die ſ z wie auch die rotbeerige

als Teufelsrübe in den Volksmund kam iſt
leicht verſtändlich weil ihre Wurzel einen recht draſtiſch
wirkenden Stoff enthält weshalb die Teufelsrübe in
früherer Zeit auch eine viel gebrauchte Arzneipflanze
war Zu Zaubereien wurde ſie allerdings auch gern
verwendet

Mit

ſofern als ſie alles Böſe was vom Teufel ausging
oder irgendwie mit ihm in Verbindung ſtand ſicher
entlarven und bekämpfen ſollten gehören die Johannis
kräuter oder Hartheugewächſe Hypericaceae denen
die Volksphantaſie den Namen Jageteufel gab
Um den Teufel aus den von ihm beſeſſenen Hexen aus
zutreiben und ſein Bündnis mit ihnen zu löſen gab
man den armen Opfern der mittelalterlichen Juſtiz
den Saft oder einen Teeaufguß aus den Blättern des
Krautes denn die Macht des Johanniskrautes über
den Gottſeibeiuns war ſo groß daß der Herr der
Finſternis ſie ſelbſt anerkennen mußte Wo immer
er die dem heiligen Johannes geweihte Pflanze an
traf wurde er verjagt und aus Aerger über dieſe über
natürliche Kraft des kleinen Krautes hat er auch die
vielen winzigen Löcher in die Blätter geſlochen die
man wenn das Blatt gegen vas Licht gehalten wird
recht gut wahrnehmen kann

Eine ähnliche Sage knüpft ſich an eine andere Teu
ſelspflanze den Teufelsabbiß Suceisa prätensis
eine den Skabioſen nahe verwandte ſommerliche Wieſen
blume Jhre Heillraſt wie auch ihre Macht den der
ſie ſtändig bei ſich trägt gegen alle Teuſelskünſte zu
ſchützen ärgerten den Teufel ſo daß er ihr eines Tages
kurzweg die Wurzel abbiß Bei dieſer Gelegenheit
ſcheint aber doch etwas an ihr hängen geblieben zu
ſein denn es geht auch die Sage daß wenn eine
Wurzel des Teuſelsabbiß unter dem Tiſch liegt die
Tiſchgenoſſen zu ſtreiten beginnen Uebrigens ſehen
die kurzen Faſern des Wurzelſtockes wirklich aus als
ob ſie abgebiſſen wären Noch bei einer dritten Pflanze
kennzeichnet der Name ihre Macht den Teufel in die
Flucht zu treiben nämlich beim Beifuß Artomisia
der im Volksmund Teufelsflucht oder Teufels
fluchtig heißt Auch hier war es die Heil und Zauber
kraſt der Pflanze über die der Teufel keine Macht er
langen konnte und die ihn endlich in die Flucht trieb
Deshalb hing man früher duch gern Beifußzweige über
die Haustür denn alles was mit dem Teufel zuſam
menhing wurde bei ihrem bloßen Anblick in die Flucht
getrieben

Natürlich gehören auch die zwei bekannten Gift
pflanzen unſerer Wälder die Tollkirſche Atropa
belladonna als Teufelsbeere und das Bilſen
kraut Hyoscyamus niger alsTeufelswurz zu den
Teufelsgewächſen Bei beiden erklären ſich die Namen
durch den ſtarken Giftgehalt der Pflanzen durch den
ſie der Teufel zu ſeinem Eigentum ſtempelt Jm ſchat
tigen Laubwald blüht noch eine andere Teufelsblume
mit ſeltſam geformten grünlich weißen ſeltener blauen
bis dunkelvioletten ährigen oder kugeligen Blumen die
Waldrapunzel Phyteuma oder Teufelskralle
eine Verwandte der Glockenblume Hier gab nur
die äußere Form der Blüte die wirklich faſt krallen
förmige Geſtalt der kleinen Einzelblüten die ſich unten
öffnen und oben geſchloſſen bleiben ſo daß ihr oberer
Teil eine ſcharfe gekrümmte Spitze bildet der Pflanze
den Namen Teufliche Eigenſchaften beſitzt die Teufels
kralle indeſſen trotz ihrem Namen nicht im Gegenteil
ihre Wurzel iſt eßbar und galt früher als heilkräftig

Talern von Leipzig nach Berlin
Ein Reiſeidyll aus der guten alten Zeit zeigt uns

das Reiſetagebuch des Malers Chodowiecki vom
27 Oktober bis 15 November 1773 in dem ſein Beſuch
von Dresden und Leipzig geſchildert iſt und das Moritz
Stübel bei der Lehmannſchen Verlagsbuchhandlung in
Dresden veröffentlicht hat Das Buch das auch für
die t und den Kunſthandel in der zweiten
Hälfte des 18 Jahrhunderts reiche Aufſchlüſſe bietet
läßt uns den Meiſter in freundſchaftlichen Verkehr mit
vornehmen Gönnern gleichgeſinnten Künſtlern und ge

r en Verlegern ſehen und gibt zugleich ein
ulturgeſchichtliches Bild von den Formen in denen

man damals reiſte und lebte Chodowiecki iſt auf dem
ſelben hochbeinigen Falben nach Sachſen geritten auf
dem er bereits die Reiſe nach Danzig unternommen
hatte Die Rückreiſe von Leipzig aus geſtaltet ſich für
ihn inſofern etwas e als er nur noch ungefähr
1 Taler und 18 Groſchen beſitzt und auf den Taler den
ihm ſein Freund Geyſer noch dazu borgen will ver
zichtet Er reitet am 13 November aber vergnügt ab
Laſſen wir ihn nun ſelbſt erzählen wie er mit einem
halben Taler glücklich nach Berlin kam

Als ich aus der Stadt ritt ging mein Pferd ganruhig bis ich an eine Stelle kam wo zwei Wege ſie

trennten und ich den nach rechts einſchlug ſofort fing
es an viel beichter und lebhafter zu gehen Es war
als ob es fühlte daß es nach Hauſe ging und ſich
darüber ebenſo freute wie ich Der Künſtler reitet
dann bis nach Düben wo er um 3 ankommt und
von da durch einen Wald in dem es zwei Herbergen

Zu den wirkſamſten Teufelsblumen wirkſam in gibt Jch ritt an der erſten vorbei S ſtieg in der

zweiten ab die zwei Meilen von Düben entfernt iſt es
war zu dunkel um weiterzureiten Ich verlangte drei
Metzen Hafer und Heu für mein Pferd Der Wirt
vagte mich was ich eſſen wollte Jch antwortete
Butter und Brot er bot mir einen Haſen an ich ſagte
ich wollte keinen Als es Zeit zum Abendeſſen war
beſtellte ich Butter und Brot Er fragte mich wie ich
mich damit begnügen könnte da ſagte ich ihm natür
lich der Grund ſei daß ich kein Geld hätte um ihm
mehr zu bezahlen da ich das Wenige was ich hätte
für mein Pferd aufheben müſſe dem ich nichts von
dem was es gewohnt ſei entziehen könnte Er wollte
mirzauch ein Bett geben aber ich ſagte ihm daß ich
nur ein Strohlager haben wollte Um 8 Uhr ging ich
ſchlafen aber es war ſo warm im Zimmer daß ich nicht
liegen bleiben konnte Jch ſtand auf und ſetzte mich tf
meinen Stuhl Am nächſten Tage einem Sonntag
reitet Chodowiecki um 27 Uhr fort kommt nach K em
berg und von da nach Wittenberg nachdem er
ſich für 3 Groſchen hat über die Elbe ſetzen laſſen
Er verirrt ſich dann ein wenig findet aber ſchließlich
den richtigen Weg wieder und iſt abends um 6 Uhr
in Buchholz einem Dorf eine Meile von Belitz Dort
waren viele Vauern die bis gegen 11 Uhr tranken
ſpielten und Geſchichten erzählten Es war eine ſchreck
liche Hitze in der Gaſtſtube aber man mußte aushalten
Jch ließ mir fürs Pferd drei Metzen Hafer und ein
Bund Heu geben und Brot und Butter und einen Krug
Bier für mich Nachdem die Bauern gegangen waren
legte ich mich aufs Stroh und ſchlief bis gegen 4 Uhr
Dann ſtand ich am 15 November auf gab dem Pferd
zu freſſen und legte mich wieder bis 6 Uhr Jch
bezahlte meine Rechnung mit 7 Groſchen zu Mittag
hatte ich 22 Groſchen bezahlt und ritt nach Belitz wo
ich 8 Uhr ankam Jn Stolpe bei Potsdam macht
unſer Reiſender noch einmal Halt und läßt ſich da
ich noch genug Geld hatte, Kaffee geben Halb drei
Uhr brach ich nach Berlin auf Kaum ſaß ich auf dem
I a vor r v ſolcher Leichtigkeitanlegte als ob es n gar nicht gegangen wäre ſo
daß ich vor 5 Uhr in der Stadt war am Potsdamer
Tor wurde ich viſitiert

Allerlei
Die Handtaſche

Ein Anwalt erzählt der Frankf Ztg Dem Kurz
warenhändler Schulze aus Grimma in Sachſen der
zur Meſſe nach Frankfurt gekommen war wurde im

Hotel ſeine braune r Erverklagte den Wirt und verlangte 600 M Schadenerſatz
für die Taſche nebſt Jnhalt beſtehend aus einem
Paar wollener Strümpfe einem Jägerhemd ſechs
Taſchentüchern Seife Raſierapparat und verſchiedenen
Kleinigkeiten Der Gaſtwirt nahm den Fehdehandſchuh
auf ſein Anwalt wegen ſeiner Geiſtesſchärfe berühint
beſtritt in einem ausführlichen Schriftſatz daß Schitlze
überhaupt in Frankfurt geweſen daß er im Hotel des
Beklagten abgeſtiegen daß er eine Handtaſche beſeſſen
habe daß die Handtaſche abhanden gekommen ſei uſw
und trat nach Benennung des als Augen
zeugen Beweis dafür an daß nicht ſo viele und
wertvolle Gegenſtände in der Taſche geweſen ſeien
die Mitnahme ſo zahlreicher Sachen ſei auch nicht
üblich Schulzes Anwalt wußte ſich zu wehren er
ſtellte ſeinerſeits unter Beweis daß ſein Mandant da
mals eine dreimonagatige Reiſe angetreten habe
deshalb habe er ſo viel mitnehmen müſſen Beweis
Gutachten der Handelskammer in Grimma Er ge
wann den Prozeß

Warum gühnt der Menſch
Das Gähnen iſt ein Zeichen dafür daß der Menſch an

Lufthunger leidet das heißt daß ſeine Lungen nach reiner
friſcher Luft verlangen
Gähnen gewöhnlich um die Schlafenszeit ein
haben ergeben daß da der Körper ſäurebedürftig iſt und daß
dem durch ruhigen und tiefen Schlaf abgeholfen werden muß
Das Gähnen zeigt an daß der Körper ſozuſagen mit Müdig
keitsſtoffen
und Muskeln die ein kräftiger Nachtſchlaf wieder beſeitigt
So mahnt das Gähnen den Menſchen daß dieſe Beſeitigungs
arbeit vor der Türe ſteht
unrechten Zeit ſo bedeutet das in der Regel daß der Perſon
irgendetwas fehlt
Gähnen an daß ſich im Körper Giftſtoffe angehäuft haben
zumeiſt infolge eines übermäßigen Genuſſes von Speiſen oder
Getränken
verſtimmung oder ſchlechter Verdauung zuweilen auch falls

Bei geſunden Menſchen tritt das
Unterſucdhntngen

gefüllt iſt Beſtandteilen innerhalb der Nerven

Kommt jedoch das Gähnen zur

Sehr häufig zeigt ſolch ein unzeitgemäßes

So iſt das Gähnen auch Merkmal einer Magen

es am Vormittag geſchieht ein Zeichen dafür daß der Schlaf
raum nicht genügend friſche und geſunde Luft aufzuweiſen
hatte

Die Welt obgleich ſie wunderlich
Jſt mehr als gut genug für michJ Wilh Buſch

Als die Senſe ſang
Von Anna Gade NeuSteddorf

Nachdruck verboten

Harm Brodermann ſchob puſtend und ſchweiß
gebadet das ſchwere blaurote Federbett zurück und
blinzelte ſchlaftrunken in den goldigen Sommermorgen

Eine drückende heiße Luft laſtete in dem weiß
getünchten Kämmerchen Wenn nicht die Fliegen ihn
geweckt hätte er vielleicht noch ſtundenlang in bleier
nem Schlafe gelegen Mit einer grimmigen Wut
horchte er auf ihr Geſumm Ganze Bataillone ſchwirr
ten in der Luft umher und gingen wenn er ſie auch
noch ſo oft zurückjagte hartnäckig zum Angriff gegen
ihn vor Wozu wohl nur dies läſtige Kroppzeug ge
ſchaffen war Nur um die Menſchheit zu ärgern
oder ob ſie doch irgendeinen Zweck hatten Wie ſchön
hätte er ſonſt noch ſchlafen können denn er war erſt
geſtern nacht todmüde angekommen
zwei volle Stunden Verſpätung gehabt ſo hatte er den
Anſchluß verpaßt und hatte zu Fuß den weiten Weg
nach ſeinem Heimatdorf zurücklegen müſſen

Er ſah ſich in ſeinem Kämmerchen um endgültig
wieder daheim Er mußte ſich erſt wieder daran ge
wöhnen daß er nun kein in elender Gefangenſchaft
Schmachtender mehr war ſondern wieder ein freier
deutſcher Bauer wie zuvor

Ach über das Zuhauſe ging doch nichts Und
wenn s auch nur eine ſtrohbedeckte kleine Dorfkate war
mit einer Wieſe daran und ein paar Morgen Ackerland
es war doch die eigene Scholle Früher war ihm das
Glück eines eigenen Beſitzes ſo ſelbſtverſtändlich er
ſchienen daß er überhaupt nicht darüber nachgedacht
hatte Erſt als er bei Ausbruch des Krieges Abſchied
hatte nehmen wüſſen war die Liebe zur Heimat auf
gewacht wie etwas Köſtliches und etwas Schmerz
volles

Die Liebe zu der kleinen Kate am Ausgang des
friedlichen Dörſchens in der er geboren und auf
gewachfen war Harm Brodermann gleichbedeutend mit
dem Begriff der Vaterlandsliebe Daß es etwas Gro

ßes ja etwas Heiliges um das teure deutſche Vater
land war das fühlte er und daß dieſes Land über
wältigende Schönheiten beſaß wußte er nur vom Hören
ſagen Er hatte dieſe Schönheiten ja nie in Wirklich
keit geſehen und wenn daher viele der tapferen Kame
raden da draußen einſt in heißem erbittertem Kampf
für alle dieſe geſchauten und genoſſenen Herrlichkeiten
des teuren Vaterlandes geſtritten ſo hatte Harm Bro
dermann mit einer zähen yerbiſſenen Wut nur für eine
kleine Kate am Rand eines entlegenen Dörfchens ge
kämpft darin ſeine Wiege geſtanden darin bis vor
kurzem noch ſeine Mutter gelebt die ihm vor etlichen
Monaten durch den Tod ſo einen tiefen Schmerz be
reitet hatte t

Nun fand er das Häuschen vereinſamt das ſo klein
es auch nur war doch wie er gehofft hatte bald einem
neuerblühten Glück hatte Raum bieten ſollen Er
hatte es ſich während der Gefangenſchaft in fernem
Feindeslande unzählige Male ausgemalt wie es ſein
würde wenn die ſchmucke Annemarie an ſeinem Herde
ſchalten würde Sie war als der Krieg ausbrach vor
der Weſt zwar noch nicht ſeine Braut geweſen aber

heimlich hatten ſie ſich Treue gelobt und waren ja
Der Zug hatte auch beide noch ſo jung geweſen

Harm Brodermann lachte auf in einer herben
Bitterkeit Wie hieß es doch deutſche Frauen deutſche
Treue Es hatte ihn immer ſo eigen ergriffen
wenn damals in jenen unvergeßlichen Tagen das Lied
der Lieder erſcholl und in einer tiefen Gläubigkeit hatte
er es aus voller Bruſt mit hinausgeſungen Hernach
mochte er es nicht mehr hören um jener Worte
willen Deutſche Frauen deutſche Treue nein das
ſang er niemals wieder

Betrogen und hintergangen hatte ſie ihn die hübſche
Angemarei die längſt die angeſehene Frau eines ver
mögenden Hofpbeſitzers geworden war

Verdenken konnte man es ihr am Ende nicht Was
ſollte ſie auch mit einem Krüppel Mit einem Ein
armigen der obendrein zeitlebens nicht viel mehr be
ſeſſen hatte als ſeine geſunden Glieder

Vielleicht aber hatte er gar nicht mal ein Recht ver
bittert mit dem Schickſal zu hadern und ſich über Anne
mareis Untreue zu beklagen Hatte er doch auch mal
Hoffnungen erweckt ohne ſie hernach zu erfüllen Zwar
nicht mit ausgeſprochenen Worten Aber man lonnte
auch ſo gewiſſermaßen eine Schuld auf ſein Gewiſſen

laden Er hatte es wohl bemerkt welch ein Leuchten
in Marlene Köſters Augen getreten war und wie die
Roſen auf ihren Wangen ſo dunkel erglühten wenn er
am Brunnen oder beim Tanz mit ihr ſcherzte Aber
dieſe Roſen eines heimlichen Glückes hatten nicht lange
geblüht und das Leuchten in ihren Augen war jäh er
loſchen als ſie erfahren daß Hoffnungen oft nur dazu
da ſind um nicht in Erfüllung zu gehen

Vielleicht hatte ſie ihm ſpäter daher auch ſeine eigene
harte Enttäuſchung von Herzen gegönnt Oder nein
wie konnte er auch nur einen Augenblick ſo niedrig von
ihr denken Einem Menſchen Böſes wünſchen das
paßte nicht zu ihr Jürgen Fahlbrook wußte daher
auch wohl was er tat wenn er ſich wie er ihm ſelber
mal da draußen geſtanden allen Ernſtes um ſie be
mühte und Briefe über Briefe an ſie geſchrieben hatte
Sie war zwar arm aber anmutig und fleißig wie keine
zweite Das einzige was ſie an Koſtbarkeiten beſaß
das war ihr Herz aus lauterm Golde Sie hatte ſich
daher auch ſeiner Harm Brodermanns kranken Mutter
angenommen ſie Tag und Nacht als treue Nachbarin
umſorgt und ihr die Augen zugedrückt trotzdem er als
Sohn dieſer Frau ihr einſt ſolch tiefen Schmerz zu
gefügt hatte

Er mußte ihr noch dafür danken und wenn er daran
dachte ſo fürchtete er ſich faſt vor dieſer erſten Be
gegnung

Verſonnen träumte er vor ſich hin Merkwürdig
genau um dieſelbe Zeit um die er damals fortgemußt
war er nun auch wieder heimgekehrt Damals ach
wie war es ſchön als er noch im Vollbeſitz ſeiner Glie
der und mit unverwüſtlicher Kraft die Senſe leiſe
ſingend durchs goldige Korn gleiten ließ Stunden
lang in heißem Sonnenbrand hatte er mähen können
ohne Verſagen und Ermattung Und heute

Er hatte geſtern als er im weißen Mondlicht der
Sommernacht heimkehrte und an ſeinem Roggenſchlag
entlang aufs dunkle Haus zuging unwillkürlich die
Hand über die Aehren gleiten laſſen und gefühlt daß
es allerhöchſte Zeit war daß gemäht wurde Auf allen
Aeckern ſtanden längſt die Stiegen teilweiſe war auch
ſchon eingefahren

Er ſann der Leutemangel war drückend am beſten
war wohl er bat den alten Jochen Swienkuhl daß
der ihm ſo bald wie möglich half
Er ſtütte den Kopf und horchte plötzlich auf

Was war das draußen für ein Geräuſch Aber er
hatte ſich doch wohl geirrt es war wieder alles ſtill

Langſam erhob er ſich kleidete ſich an und horchte
plötzlich von neuem Und da draußen war doch irgend
etwas

Er zog mit einem Ruck die buntgeblümte Kattun
gardine zurück und ſah im ſtrahlenden Frühſonnen
ſchein etwas Wunderbares ein ſeltſam ſchönes Bild
daß ihm in jäher Ueberraſchung den Atem ſtocken ließ

Jnmitten des goldenen Kornfeldes ſtand dort eine
kraftvolle Mädchengeſtalt und führte geſchickt in weit
ausholenden Schwingungen die blitzende Senſe durch
die rauſchenden Halme

Aus den weißen derblinnenen Hemdärmeln ſahen
ein paar ſchön geformte braune Arme und goldig wie
die reifen Aehren ſchimmerten die ſchweren Flechten
die ſich um den Kopf des Mädchens ſchmiegten

Harm Brodermann ſtand in einer ſeltſamen Er
griffenheit Es zuckte ihm in der Hand als wollten
ſich ihm unwillkürlich die Finger falten Aber da
fiel ihm zum erſten Male ſchmerzlich ein das konte
er ja nun auch nicht mehr konnte nur noch im Herzen
zu ſeinem Herrgott ſprechen

Deutſche Frauen deutſche Treue Etwas Hartes
Spöttiſches war auf ſein Geſicht getreten wenn ſie
das Lied der Lieder ſangen Aber die ſchlanke Mäd
chengeſtalt die da draußen heimlich in aller Herrgottb
frühe die Senſe führte um in der vermeintlichen Ab
weſenheit des Beſitzers in treuer nachbarlicher Geſin
nung denn anderes konnte ſie doch wohl kaum noch
für ihn empfinden zu helfen wo es not tat dieſes
tapfere liebe Mädchen da das war eine der deutſchen
Frauen deren Treue im Lied der Lieder mit Recht ge
prieſen wurde

Leiſe trat er aus der Tür ganz leiſe rief er ihren
Namen Da ſah ſie auf ungläubig aufs tiefſte
erſchrocken

Marlen ſagte er indem er auf ſie zuging nu
weet ick warüm mi de Flegen weckt häbt

Er ſtreckte ihr die Hand hin De Rechte Marlen
de kann ick di nu nich mehr geben um di to danken
Aewer de Linke de kummt von Harten

Da ſah ſie ihn an und eine blitzende Träne fiel
auf die Hand des Mannes Harm Brodermann aber
fühlte ſie war nicht aus Mitlied gebgren 85 war
eine Freudenträne
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Das Gott behüt Hannchen Bauer ſchloß die

Nichte warm an ihr Herz Du haſt ja uns noch
Kind Wenn du heiraten würdeſt wäreſt du aus aller
Not und Sorge heraus Darum kann ich dir auch
immer wieder ſagen Heirate Dortchen Wenn du es
vielleicht auch nicht gut haſt es iſt immer noch Zucker
lecken gegen das Vergnügen deiner ſchönen Stiefmutter
untertan zu ſein

Dortchen ſeufzte ſchwer auf
Lorchen aber ſagte ernſthaft

Du biſt ein Schaf Dortchen Jch an deiner Stelle
würde deiner Peinigerin die Zähne zeigen und dafür
ſorgen daß dein Vater ſie einmal in ihrem Glanz
ſehen könnte Dann würde die ſtolze Schöne in ſeinen
Augen bedeutend kleiner werden

Das würde Vater weh tun wandte
ſchüchtern ein und das möchte ich nicht

Tante Hannchen ſtrich mütterlich über Dortchens
weiße StirnAr ne s Lamm murmelte ſie wer dir doch helfen
kö önnt e

Und dann ſaßen alle um den runden Tiſch in der
gemütlichen großen Stube und Lorchen füllte die
Suppe auf

Onkel Gotthelf der ältere Bruder Leberecht Bauers
der ſo behaglich ſeine Suppe aß und dazwiſchen mit
den jungen Mädchen ſcherzte und lachte hatte nichts
mit ſeinem ſchönen Bruder gemein Er war weder
ein eleganter noch ein ſchöner Mann wie Leberecht

Dortchen

Güte und ein warmes Herz leuchteten aus ſeinen
blauen Augen und wenn er auch
Frau ſich wieder in ſeinem großblumigen Schlafrock
und den roten Saffianpantoffeln zu Tiſch eingeſtellt
hatte er war doch wie Hannchen Bauer heimlich
triumphierend feſtſtellte ein ganzer Mann

Da ſoll ein Donnerwetter dreinſchlagen ſagte er
das ſchöne Stück Kalbsbraten in Angriff nehmend
das ihm ſeine Frau auf den Teller gelegt Wenn
Andreas nun einmal die Apotheke nicht will ſo ſoll
ihm der Vater den Willen tun Warum hat er ihn

denn erſt ſtudieren laſſen wenn er nicht Arzt ſein ſoll
Jch glaube Vater war froh daß Andreas damals

aus dem Hauſe ging warf Dortchen zaghaft ein Er
dachte wohl es werde ſich ſpäter alles finden

Dachte rief Gotthelf Bauer der ordentlicher
Profeſſor an der Berliner Univerſität war aber wie
er ſagte im gewöhnlichen Leben von ſeinen Würden
keinen Gebrauch machte Dein Vater ſieht immer nur
das Nächſtliegende und was not tut vergißt er Na
ich will nicht über ihn ſchelten denn du kleines
Dummerchen würdeſt ihn ſicher in Schutz nehmen Jch
werde ihm mal perſönlich meine Meinung ſagen die
Wirtſchaft paßt mir ſchon lange nicht bei euch

Es iſt mein Vater ſprach Dorothea feſt undihre blauen Augen blitzten plötzlich ſo hart auf wie die

ihres Vaters
Na ja ich will ihm ja auch wahrhaftig nichts tun

Aber es geht nicht daß deine Stiefmutter dich quält
und du das Aſchenbrödel im Hauſe biſt während ſie
als Königin herrſcht Deine gute Mutter würde ſich
im Grabe umdrehen wenn ſie wüßte wie dieſe Frau
dich aus dem Herzen und dem Leben deines Vaters
verdrängt

Vielleicht bin ich nie darin geweſen warf Dort
chen leiſe ein Liebe läßt ſich nicht erzwingen Onkel

zum Aerger ſeiner
Gotthelf
Mama

ſeingezeichneten roten Lippen zuckten
und die blauen Augen füllten ſich mit Tränen

Lorchen war ſofort bei ihr und drückte ih roſiges
Geſicht mit den goldbraunen Schnecken über den kleinen
Ohren zärtlich an die ſchmalen Wangen Dortchens

Ach du jauchzte ſie du biſt viel viel beſſer als
wir alle Weißt du wenn ich du wäre ich ginge auf
und davon

Das geht nicht warf die praktiſche Tante ein
Abgeſehen davon daß es ſchlecht gegen ihren Vater

wäre hat man mit achtzehn Jahren noch kein Rechr
über ſich ſelbſt zu beſtimmen

Gott ſei Dank daß ich zwanzig bin warf Lorchen
vergnügt ein

Willſt du etwa ausrücken fragte der Profeſſor
beluſtigt

Beſtimmt wenn ihr mich ſchlecht behandelt oder
mir etwa einen Mann aufnötigen wollt den ich
nicht mag

Na damit hat s gute Wege Wir ſind froh daßwir vich haben du Nichtsnutz lachte Gotthelf Bauer
und nahm dankend Pfeife und Fidibus die ihm Dort
chen des Onkels Gewohnheit kennend aufmerkſam
reichte

Die Magd kam den Tiſch abzuräumen Die Tante
nahm ihren Platz auf dem Fenſtertritt wo ſie durch
ihren unentbehrlichen Fenſterſpiegel den ganzen Neuen
Markt bis zur Spandauer Straße die Biſchofſtraße
und den Hohen Steinweg kontrollieren konnte wieder
ein um im Lehnſtuhl ein kleines Nickerchen zu machen
Der Onkel vertiefte ſich am anderen Fenſter in ſeine
Zeitung und die beiden jungen Mädchen ſtanden am
dritten Fenſter der großen Eckſtube mit den behaglichen

Am Ende bin ich wirklich ſo ſchlecht wie
meint

Die ſchmalen

Mahagonimöbeln und ſprachen leiſe miteinander

Nun War die Magd gegangen und Dordchen ſeufzte
tief aufOnkel Gotthelf begann ſie ſchüchtern darf ich

dir etwas anvertrauen
Der Profeſſor ſah ſchnell von der Tante Voß auf

und nahm vor Schreck die Pfeife aus dem Munde Jn
Mittagslektüre durfte ihn nämlich niemand

tören

Sei nicht böſe Onkel bat Dortchen leiſe ich
fürchte mich es zu ſagen aber ſie wollen mich
zwingen daß ich den Dewitz heirate und ich
ich will nicht

Was Wer rief der Profeſſor ganz laut ſo
daß Dante Hannchen aus ihrem Mittagsſchlaf verſtört
auffuhr und erſchreckt fragte

Mein Gott wo brennt es
Dortchen ſoll den Dewitz heiraten rief Lorchen

erregt und ſie will nicht
Darum braucht ihr mich doch nicht zu wecken Jch

habe ſchon vorhin geſagt daß er ein netter Mann ift
und es für Dortchen am beſten wäre

Dortchen ſenkte traurig den Kopf
Jch liebe ihn nicht eher ſierbe ich
Laß das Sterben der Tod kommt früh genug

dummes Mädel begütigte die Dante
Jch laſſe mich nicht zwingen Tante
Recht ſo warf der Profeſſor der ſich ſchon wieder

gefaßt hatte ein Wenn dir der Fritze der Herr von
Dewitz nicht gefällt ſagſt du eben nein

Das habe ich ſchon getan Onkel Vater meint
das beſtimme er und nicht ich Weihnachten ſoll Ver
lobung und Oſtern Hochzeit ſein

Daß du die Motten kriegſt Mädel
das ausgeheckt

Wer hat denn

Fortfetzung folgt
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t a Z aerer e C F Ritter en da prönian m vüſieenſeaße na 5 en ündinJ 9r d e e v zu ufen D ſelten ſchöne
Zonness Hachfeld Potsdam Postlach 248

Bekanntmachung
der Reichsverſicherungsordnun

Verſicherungégeſeßes für Angeſtellte iſt der Wert der Sachbezüge für
folgt feſtgeſetzt worden

a hen usw r 3 Jabreiwöigerſtr 90 es85 h r t ganz egal wen
Scheckedel T

Auf Grund des ch Abſ U

Achirehe 180 2 enevtl mit tiefem modern
bſttzg Kutſchwogen
und faſt neuen engliſch

Kutſchgeſchirrenund des s 2 Abſ II des ſowie 2 kleine n
en Stadtkreis Halle wie billige Ru ſenmit Spiſhnaig Hirren

Der Magiſtrat

Dieſe Sätze treten vom 12 Jult 1920 ab in Kraft
Für weitere Berufsgr

prüſung und Fe tſetzung vorbehalten
Halle den 7 Jult 1920

ruppen mit regelwidrigen Verhältniſſen der Sachbezüge wird et

Das Verfſicherungsamt

auch einzeln a

i erpflegun Heizung hrgeVolle freie bares fur der ſür das e r
Gruppe der Bexgn tig teilweife h n c pärtWodttns D l es GroſſerVerſicherten s l l 23 g patdit erheizung S Z 7 7 8 s ernhardibeiderlei Geſchlechts wenn r 3 8 2 e Fabritkeine zuſätzliche Angabe ge 7 z z S z 2232 S S und Hausreſiter zu vmacht iſt Z 7 S 7 S 7 7 277 z 7 Bieiteſtraße 1 be m en s m G e e W c Fin gulcs leP e 1 Thee ggen zuI rege 2 5 9 a d ten Burgſtr Wmeiſter und andere Angeſtellte in ähnlich gebobener e maStellung Handlungsgehilf billig zu äilcaſnageund Gehilfen in Apotheken e a V dBühnen und Orcheſtermit Ziegen rgliederx Lehrer u Erzieher 1 Ziegenlamm zu verh Haus e L J 41 Hoennetee a e wo wo v v n e entrtſchafter n e r 7 ß c ahre ehr cſonen der höheren Stände 8 6 40 80 250 40 70 120 185 100 100 95 60 330 30 1 Warierrier wechſam

zu verkaufen

I Handlungslehrlinge und Langeſtraßeerung i m a Zigarrengeſe väſtwerbegehilfen jederer in Frtathaus halt VPſerde verkaufund Gewerbebetrie über18 re el x 4 ſchwere belg undzu ihrer beruflichen Andung tätig ſind Lernende 2 ſtarke PArbeiter Haushälterinnen 9gid burgeSiriſgafter nen ine 1 enburge t rttleren nde e emänrtche Dienſevoten G 50 40 70 170 30 50 90 140 75 70 75 60 30 30 mehr raut
Cari St eIII Weibkl Dienſtboten Auf

wärterinnen Waſchfrauen 4ne bterignen velhirt l Jene zu r perkafterinnen be nder unteren Stände ge unger enLeb s gen is artet meter e Irebensalter xge werbliche Lehrlinge 4 3 25 50 110 20 40 55 90 55 55 55 o erßſhire e e
edelſte raſſige v

t ugeb M Weberr analleTelephon 1

J
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